__ Einreichungsfrist:
w ngEE?”AT mindestens 4 Wochen vor Beschaftigungsbeginn bzw. Beginn der Verlangerung, sowie
mindestens 6 Wochen bei internationalen Beschaftigten

Lehrstuhl/Zentrale Einrichtung

Oaus Studienzuschissen - AOST-Unterteil

C)aus Drittmittelprojekt - AOST-Unterteil

An die Oaus Haushaltsmitteln - AOST-Unterteil

Personalabteilung
Oaus Stelle

im Hause
Oaus Ausbauplanung - AOST-Unterteil
Personalverhaltnisse; Bei Drittmittelbediensteten:
oo |2 | e
' Kapitel: | |Tite|: Kostenstelle:

1. Es wird gebeten, |
Tel.: | E-Mail:

geboren am: |in:

|Staatsangeh6rigkeit:

derzeitige Adresse:

als
nach ‘ Entgeltgruppe | |
mit einer regelmafBigen Arbeitszeit von wochentlich | |Stunden

an der Universitat Bayreuth unter Zuteilung zu |

ab | |bis | | Ieinzustellen

Bei befristeter Beschiftigung bitte unbedingt Nr. 2 sorgfaltig ausfiillen !

2. Begriindung des befristeten Arbeitsverhiltnisses 1) (ohne entsprechende Angaben ist eine Bearbeitung nicht méglich)

a) Wissenschaftliche Beschaftigte bei Befristung nach dem Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG)

Beschaftigung vor Abschluss der Promotion
O Beschaftigung nach abgeschlossener Promotion

Befristungszweck: Betreuungsvereinbarung (bitte stets angeben)
D Wiss. Qualifizierung: Qualifizierungsziel: OPromotion Betreuungsvereinbarung besteht bereits und liegt bei
OHabiIitation Betreuungsvereinbarung wird innerhalb von
3 Monaten erstellt und nachgereicht

D Sonstiges: |
Nach dem WissZeitVG muss die Dauer des Arbeitsvertrages in Bezug auf das Qualifizierungsziel angemessen sein! Ist dies flr die
b tragte Beschafti treffend? " .
eantragte Beschaftigung zutreffen OJa Oneln |

DDrittmittelfinanziertes Forschungsvorhaben

Nach dem WissZeitVG muss die Vertragsdauer in der Regel der Projektlaufzeit entsprechen! Ist dies fiir die beantragte Beschaftigung
zutreffend?

nein; Begriindung: ‘

b) Wissenschaftliche Beschéftigte und nicht-wissenschaftliche Beschaftigte:
Aushilfsweise Vertretung I ‘wegenl ‘

von
OErkrankung OEIternzeit/SonderurIaub OArbeitszeitreduzierung
Dsonstiger Vertretungsgrund: ‘

sonstige Befristungsbegr(jndung{




3. Unterbringung/Arbeitsplatz vorgesehen in:O Uni Bayreuth, Gebiude ‘Raum: | ‘
O auBerhalb und zwar: I ‘

Die Weisungsbefugnis liegt bei

Eine evtentuelle Umzugskostenvergiitung ist vom Einzustellenden vor Einladen des Umzugsgutes schriftlich zu beantragen.
Die Antrage sind im Internet zu finden unter: http://www.uni-bayreuth.de/universitaet/leitung und organe/
Universitaetsverwaltung/abt3/formulare/umzug/index.html

Die dienstliche Tatigkeit umfasst folgende Aufgaben:
(genaue Beschreibung des tatsachlichen Aufgabengebietes, bei verschiedenartigen Tatigkeiten unter Angabe der Aufteilung nach

Prozenten. Bei nichtwissenschaftlichem Personal ist eine gesonderte Aufgabenbeschreibung erforderlich (Formblatt Feststellung der
Entgeltgruppe). »

Erklarung bei Drittmittelbediensteten: Fiir andere Téatigkeiten, insbesondere Daueraufgaben, die zur Erfiillung der
Dienstaufgaben in Forschung und Lehre auBerhalb des Drittmittelprojektes anfallen, wird eine Heranziehung weder
voriibergehend noch aushilfsweise erfolgen.

Wichtiger Hinweis:

Die fiir die Einstellung notwendigen Unterlagen stehen unter http://www.uni-bayreuth.de/
universitaet/leitung und organe/Universitaetsverwaltung/abt3/formulare/index.html zum
Download zur Verfiigung.

Bayreuth, den | ‘

Unterschrift des/r LS-Inhabers/in Leiter/in der Einrichtung

Stellungnahme des Fachbereichs:

Die Zustimmung des Fachbereichs fiir die Besetzung dieser Stelle ist erforderlich Oja O nein
soweit es einer Zustimmung bedarf, liegt diese vor. 3

Bayreuth, den

(Unterschrift des/r Kanzlers Dekans/in)

Vermerke der Frachbereichsverwaltung (AuBBenreferat)

Die Einstellung soll erfolgen zu Lasten der Planstelle der BesGr./Entgeltgruppe/

der Haushaltsmittel bei Kap./Titel | ‘/ | Sonstiges:

Bayreuth, den ‘

(Unterschrift)

1) Liegen mehrere Befristungsgriinde vor, sind alle anzugeben
2) ggf. Beiblatt verwenden
3) z. B. bei akademischen Personal



Referat ZT-A7
sofia.sauer@uni-bayreuth.de, Tel. 2106

Formblatt arbeitsmedizinische Vorsorge TEIL B

Dieses Formblatt ist vom Lehrstuhlinhaber/Leiter der Einrichtung auszufiillen und VOR Aufnahme der Tatigkeit mit dem Beschaf-
tigten zu besprechen. Werden ausschlieBlich Tatigkeiten an Biro- und Bildschirmarbeitsplatzen ausgefiihrt, ist das Formblatt

TEIL A zu verwenden.

Die Angaben zur Person sind vollstindig auszufiillen. Das Original des Formblattes ist unterschrieben dem Einstellungsantrag

beizulegen.

Angaben zur Person

Name Vorname

Geburtsdatum O m Ow[()d | Beschaftigt als

Neu-/Wiedereinstellung ‘ D Weiterbeschaftigung

Q

Angaben zum Lehrstuhl

Lehrstuhl/Einrichtung

Lehrstuhlinhaber

beschiftigtab | befristet | | beschiftigt bis | Drittmittel (") JA

O

NEIN

|. Tatigkeiten an Bliro- und Bildschirmarbeitsplatzen

Beschaftigte an Blro- und Bildschirmarbeitsplatzen sind laut Bildschirmarbeitsverordnung Beschaftige, die bei "einem nicht unwesentlichen Teil" ihrer alltagli-

chen Arbeit ein Bildschirmgerat benutzen.

Tatigkeiten an Bildschirmgerdten JA NEIN | Wenn JA, nachfolgende Frage ausfiillen

Angebotsvorsorge gewiinscht JA K } NEIN | Wenn nichts angekreuzt ist, wird es als NEIN gewertet.

II. Tatigkeiten mit Gefahrstoffen

Tatigkeiten mit Gefahrstoffen — wenn a, weiter in diesem Abschnitt |ﬂ JA I("] NEIN
Abfrage zur PFLICHT VORSOR GE

(1) Wird mit Stoffen gemaR der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) Anhang Teil 1 Absatz 1 Nr. 1. umge-

gangen?*“ —wenn JA, weiter mit (2) - (4) O " O NEIN
(2) Wird bei einem der Stoffe, bezogen auf die Liste aus (1), der Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) gemaR TRGS 900 m eingehalten O 1A O NEIN
(Bei Tatigkeiten in laboriiblichen MaRstiben, kann davon ausgegangen werden, dass die AGW eingehalten werden.)

(3) Ist einer der Stoffe,' bezogen auf die Liste aus (1), ein O A O NEIN (4) Ist einer_der Stoffe, bezogen auf die Liste aus (1) O 1A O NEIN
CMR-Stoff der Kategorie 1A oder 1B ? hautresorptiv

(5) Feuchtarbeit von regelmaRig vier Stunden oder mehr je Tag (z.B. Tragen von feuchtigkeitsdichten Handschuhen Gber diesen A NEIN
Zeitraum)

(6) Tatigkeiten mit Exposition gegenlber Isocyanaten — regelmaRiger Hautkontakt oder eine Luftkonzentration von >0,05mg/m? k‘_) JA NEIN
(7) Tatigkeiten mit Exposition mit Gesundheitsgefahrdung durch Labortierstaub in Tierhaltungsraumen und —anlagen ') JA ') NEIN
(8) Tatigkeiten mit dermaler Gefahrdung oder inhalativer Exposition mit Gesundheitsgefahrdung durch Bestandteile unausgehar- IA NEIN
teter Epoxidharze, insbesondere durch Verspriihen

(9) Tatigkeiten mit Exposition gegentber Blei und anorganischen Bleisalzen, Luftkonzentration >0,075mg/m?3 JA NEIN
(10) SchweiRen und Trennen von Metallen, Luftkonzentration >3mg/m? SchweiRrauch JA NEIN
Wenn mindestens einer der Punkte (2) bis (10) mit JA beantwortet wurde, ist VOR Aufnahme der Tatigkeit die Pflichtvorsorge bei ZT4*+Zu veranlassefi. Vor
der Vorsorge darf die Tatigkeit nicht aufgenommen werden. -

Muss eine Pflichtvorsorge veranlasst werden? (Wenn bei der Priifung eine Diskrepanz zu den Punkten (2) bis (10) festgestellt wird, O A O NEIN
erhalt der Lehrstuhl/die Einrichtung das Formblatt zur erneuten Bearbeitung zurtick)

Abfrage zur ANGEBOTSVORSORGE

(11) Wird mit Stoffen gemaR Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) Anhang Teil 1 Absatz 1 Nr. 1 umgegan-

gen, es ist aber KEINE Pflichtvorsorge zu veranlassen? " (der AGW ist eingehalten, es ist kein CMR-Stoff oder es ist kein hautresorptiver Soff) O A O NEIN
(12) Tatigkeit mit folgenden Stoffen: n-Hexan, n-Heptan, 2-Butanon, 2-Hexanon, Methanol, Ethanol, 2-Methoxyethanol, Benzol, O A O NEIN
Toluol, Xylol, Styrol, Dichlormethan, 1,1,1-Trichlorethan, Trichlorethen, Tetrachlorethen

(13) Tatigkeiten mit Gefahrstoffen, die nicht in der AroMedVV Anhang Teil 1 Absatz 1 Nr. 1. genannt sind, eine wiederholte Exposi-

tion nicht ausgeschlossen werden kann und ein CMR-Stoff ist O A O NEIN
{14) Feuchtarbeit von regelmaRig mehr als zwei Stunden je Tag (z.B. Tragen von feuchtigkeitsdichten Handschuhen Gber diesen A NEIN
Zeitraum)

(15) SchweiRen und Trennen von Metallen, Luftkonzentration <3mg/m? SchweilRrauch JA NEIN
(16) Tatigkeiten mit Exposition gegenuber Isocyanaten — regelmaRiger Hautkontakt oder eine Luftkonzentration von <0,05mg/m? JA NEIN
(17) Tatigkeiten mit Exposition gegenlber Blei und anorganischen Bleisalzen, Luftkonzentration <0,075mg/m? JA ) NEN
(18) Tatigkeiten mit Exposition gegentber sonstigen atemwegssensibilisierend oder hautsensibilisierend wirkenden Stoffen, die

gemiR ArbMedVV Anhang Teil 1 Absatz 1 " nicht genannt sind. O A O NEIN
Wenn mindestens einer der Punkte (11) bis (18) mit JA beantwortet wurde, ist eine Angebotsvorsorge jahrlich durch den Lehrstuhlinhaber anzubieten.

Wird eine Angebotsvorsorge gewlinscht? (wenn nichts angekreuzt ist, wird es als NEIN gewertet.) |( IA NEIN
Abfrage zur NACHGEHE NDEN VORSORGE

(19) Tatigkeiten mit CMR-Stoffen der Kategorien 1A oder 1B JA NEIN
(20) Tatigkeiten mit Exposition gegenlber Blei oder anorganischen Bleiverbindungen JA NEIN

Stand: 2023
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Referat ZT-A7
sofia.sauer@uni-bayreuth.de, Tel. 2106
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Angaben zur Person

Name Vorname

Geburtsdatum Beschaftigt als LS/Einrichtung

[ll. Tatigkeiten mit physikalischen Einwirkungen

Tatigkeiten mit physikalischen Einwirkungen — wenn ja, weiter in diesem Abschnitt ‘O‘ JA ‘O NEIN

Abfrage zur PFLICHTVORSORGE

(1) Tatigkeiten mit extremer Hitzebelastung (Extreme Hitze ist ein Klimazustand, bei dem aufgrund duRerer Warmebelastung die
N w . JA NEIN
Abfuhr der vom Korper erzeugten Warme erschwert ist.)
(2) Tatigkeiten mit extremer Kaltebelastung (z.B. KihIraume bei Temperaturen <-25°C) JA NEIN
(3) Tatigkeiten mit Ladrmexposition (L., ¢,>85dB(A); L, ,e.>137dB(C) — ohne Berlicksichtigung eines Gehdrschutzes) ) A ) NEIN
(4) Tatigkeiten mit Exposition durch Vibration (A(8)=5m/s” - Hand-Arm-Vibration; A(8)>1,15m/s? [X-,Y-Richtung] oder A(8)=0,8m/s”
) M — JA NEIN
[Z-Richtung] — Ganzkorper-Vibration) 6
(5) Tatigkeiten mit Exposition durch inkoharente optische Strahlung, wenn die Expositionsgrenzwerte gemaR §6 Arbeitsschutzver-
. . . . . JA NEIN
ordnung zu kiinstlicher optischer Strahlung (OstrV) tiberschritten werden
(6) Tatigkeiten in einem Kontrollbereich (s60 Absatz 1 strischv) als beruflich exponierte Person der Kategorie A. TA NEIN
(7) Tatigkeiten in einem Kontrollbereich (s37 absatz 1 rsv) als beruflich exponierte Person der Kategorie A. r‘) JA ‘) NEIN
Wenn mindestens einer der Punkte (1) bis (7) mit JA beantwortet wurde, ist VOR Aufnahme der Tatigkeit die Pflichtvorsorge bei ZT4.2%d veranlassex*/or der
Vorsorge darf die Tatigkeit nicht aufgenommen werden. -
Muss eine Pflichtvorsorge veranlasst werden? (Wenn bei der Prifung eine Diskrepanz zu den Punkten (1) bis (7) festgestellt wird, O A O NEIN
erhélt der Lehrstuhl/die Einrichtung das Formblatt zur erneuten Bearbeitung zuriick)
Abfrage zur ANGEBOTSVORSORGE
(8) Tatigkeiten mit Larmexposition (L, g,>80dB(A); L, ,e>135dB(C) — ohne Berlicksichtigung eines Gehérschutzes) ( A NEIN
(9) Tatigkeiten mit Exposition durch Vibration (A(8)22,5m/s” - Hand-Arm-Vibration; A(8)20,5m/s* — Ganzkorper-Vibration) JA NEIN
(10) Tatigkeiten mit Exposition durch inkoharente optische Strahlung, wenn die Expositionsgrenzwerte gemal §6 Arbeitsschutz- A NEIN
verordnung zu kinstlicher optischer Strahlung (OstrV) tiberschritten werden kénnen
(11) Tatigkeiten mit wesentlich erhdhten kdrperlichen Belastungen ™ JA ( ) NEIN
Wenn mindestens einer der Punkte (8) bis (11) mit JA beantwortet wurde, ist eine Angebotsvorsorge jahrlich durch den Lehrstuhlinhaﬁif anzubieteﬁ:
Wird eine Angebotsvorsorge gewiinscht? (wenn nichts angekreuzt ist, wird es als NEIN gewertet.) |( ] JA |( ) NEIN

IV. Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen

Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen (gilt analog zu gentechnischen Arbeiten mit humanpathogenen Orga- A NEIN
nismen) — wenn JA, weiter in diesem Abschnitt O O
Abfrage zur PFLICHTVORSORGE

(1) Wird gezielt mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 4 oder gemaR der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

(ArbMedVV) Anhang Teil 2 Absatz 1 Nr. 1. umgegangen?™® — wenn JA, weiter mit (2) - (5) O A O NEIN
(2) Nicht gezielte Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 4 bei Kontaktmadglichkeiten zu infizierten Proben n —
oder Verdachtsproben oder erkrankten oder krankheitsverdachtigen Personen oder Tieren einschlieBlich deren Transport O O

(3) Nicht gezielte Tatigkeiten in Forschungseinrichtungen oder Laboratorien: regelmaRige Tatigkeiten mit Kontaktmoglichkeit zu

infizierten Proben oder Verdachtsproben hinsichtlich eines Stoffes nach Nr. 1. O A O NEIN
(4) Nicht gezielte Tatigkeiten in Klaranlagen oder in der Kanalisation: Tatigkeiten mit regelmaRigem Kontakt zu fakalhaltigen O n O I
Abwadssern oder mit fakalkontaminierten Gegenstanden hinsichtlich Hepatitis-A-Virus (HAV)

(5) Nicht gezielte Tatigkeiten auf Freiflachen, in Waldern, Parks und Gartenanlagen, Tiergarten und Zoos: regelmaRige Tatigkeiten

in niederer Vegetation oder direkter Kontakt zu frei lebenden Tieren hinsichtlich Borrellia burgdorferi oder Frihsommermenin- O IA O NEIN
goenzephalitis-Virus (FSME)

Wenn mindestens einer der Punkte (1) bis (5) mit JA beantwortet wurde, ist VOR Aufnahme der Tatigkeit die Pflichtvorsorge bei ZT4.2 zu veranlassen. Vor der
Vorsorge darf die Tatigkeit nicht aufgenommen werden. -

Muss eine Pflichtvorsorge veranlasst werden? (Wenn bei der Prufung eine Diskrepanz zu den Punkten (1) bis (5) festgestellt wird, O 7 O AT
erhalt der Lehrstuhl/die Einrichtung das Formblatt zur erneuten Bearbeitung zurtick)

Es ist zu beachten, dass am Ende einer Tdtigkeit mit biologischen Arbeitsstoffen, bei der eine Pflichtvorsorge zu veranlassen war, eine
Angebotsvorsorge anzubieten ist.

Abfrage zur ANGEBOTSVORSORGE

(6) Gezielte Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 3 der Biostoffverordnung und nicht gezielte Tatigkeiten, O n O -
die der Schutzstufe 3 der Biostoffverordnung zuzuordnen sind, oder vergleichbare Gefahrdung.

(7) Gezielte Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 2 der Biostoffverordnung und nicht gezielte Tatigkeiten,

die der Schutzstufe 2 der Biostoffverordnung zuzuordnen sind, oder vergleichbare Geféhrdung. (AuBer auf Grund der Geféahr- O JA O NEIN
dungsbeurteilung und getroffener SchutzmaRnahmen ist nicht von einer Infektion auszugehen.)

(8) Tatigkeiten mit Exposition gegenlber sensibilisierend oder toxisch wirkenden biologischen Arbeitsstoffen, fur die entspre- O n O EI
chend (6) und (7) keine arbeitsmedizinische Vorsorge vorgesehen ist.

(9) Tatigkeiten, fiir die eine Pflichtvorsorge zu veranlassen war m JA m NEIN
Wenn mindestens einer der Punkte (6) bis (9) mit JA beantwortet wurde, ist eine Angebotsvorsorge jahrlich durch den Lehrstuhlinhab&ranzubieten:

Wird eine Angebotsvorsorge gewiinscht? (wenn nichts angekreuzt ist, wird es als NEIN gewertet.) |( )i A |( ) NEIN

Stand: 2023 Seite 4
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Angaben zur Person

Name Vorname

Geburtsdatum Beschaftigt als LS/Einrichtung

V. Sonstige Tatigkeiten

Abfrage zur PFLICHTVORSORGE

(1) Tatigkeiten, die das Tragen von Atemschutzgeraten der Gruppen 2 und 3 erfordern ( ) JA ( ) NEIN
(2) Tatigkeiten in Tropen, Subtropen und sonstige Auslandsaufenthalte mit besonderen klimatischen Belastungen und Infektions-
gefihrdungen. Fiir diese Vorsorge diirfen auch Arztinnen und Arzte beauftragt werden, die zur Fiihrung der Zusatzbezeichnung O JA O NEIN
Tropenmedizin berechtigt sind.
Wenn mindestens einer der Punkte (1) und (2) mit JA beantwortet wurde, ist VOR Aufnahme der Tatigkeit die Pflichtvorsorge bei ZT4.2 zu veranlassen. Vor der
Vorsorge darf die Tatigkeit nicht aufgenommen werden.
Muss eine Pfﬁchtvorsorge veranlasst werden? (Wenn bei der Prifung eine Diskrepanz zu den Punkten (1) und (2) festgestellt wird, O 1A O NEIN
erhélt der Lehrstuhl/die Einrichtung das Formblatt zur erneuten Bearbeitung zuriick)
Abfrage fur WE ITERE VORSORGE / WUNSCHVORSORG E
(3) Fahr-, Steuer und Uberwachsungstatigkeiten — Da es sich um eine Eignungsuntersuchung handelt, wird darauf hingewiesen, dass der
ausdriickliche Wunsch des Beschéftigten fir diese Untersuchung erforderlich ist. Weiterhin ist die Erfordernis durch den Lehrstuhl/die Einrichtung zu O JA O NEIN
bestatigen.
(4) Anordnung der zustandigen Behorde gemaR §60 Absatz 4 Strahlenschutzverordnung (StriSchV) fur eine beruflich strahlenexpo- A NEIN
nierte Person der Kategorie B flir MaBnahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge. O O
(5) Anordnung der zustandigen Behorde gemaR §37 Absatz 4 Rontgenverordnung (RAV) flr eine beruflich strahlenexponierte

. . . R JA NEIN
Person der Kategorie B flir MaBnahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge.
(6) Untersuchung Jugendlicher im Sinne des Jugendarbeitsschutzgesetz gemal §§32-37 Jugendarbeitsschutzgesetz ( ') JA ( ') NEIN
(7) Tatigkeiten, die das Tragen von Atemschutzgeraten der Gruppe 1 erfordern O JA O NEIN
(8) Tatigkeiten in der Hohe oder mit Absturzgefahr, ohne Gewahr auf eine durchgehende Sicherung O JA O NEIN
(9) Wiinsche und Beratung nach §11 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) durch den Betriebsarzt O JA O NEIN
Wird eine Vorsorge gewiinscht? (wenn nichts angekreuzt ist, wird es als NEIN gewertet.) O JA O NEIN
VI. Sonstiges
Ist eine Vorsorge gemaR ArbMedVV erforderlich oder gewiinscht, die bisher nicht genannt wurde? wenn ja, bitte benennen K )‘ IA |( j NEIN

Datenschutz
Die Datenschutzbestimmungen sind im MERKBLATT ARBEITSMEDIZINISCHE VORSORGE — UNIVERSTIAT BAYREUTH,
Punkt 7 zusammengefasst.

Bayreuth, den ...

Unterschrift des Lehrstuhlinhabers/ Unterschrift des Beschaftigten

Leiters der Einrichtung
(Der Lehrstuhlinhaber/Leiter der Einrichtung bestatigt die
Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben)

D Anhang Teil 1 Absatz 1 Nr. 1 ArbMedVV beziiglich Il. Tétigkeiten mit Gefahrstoffen (1) und (11)

Acrylnitril, Alkylquecksilberverbindungen, Alveolengéngiger Staub (A-Staub), Aromatische Nitro- und Aminoverbindungen, Arsen und Arsenverbindungen, Asbest, Benzol, Beryllium, Bleitetraethyl und Bleitetrame-
thyl, Cadmium und Cadmiumverbindungen, Chrom-VI-Verbindungen, Dimethylformamid, Einatembarer Staub (E-Staub), Fluor und anorganische Fluorverbindungen, Glycerintrinitrat und Glykoldinitrat (Nitroglyce-
rin/Nitroglykol), Hartholzstaub, Kohlenstoffdisulfid, Kohlenmonoxid, Methanol, Nickel und Nickelverbindungen, Polycyclische aromatischen Kohlenwasserstoffe (Pyrolyseprodukte aus organischen Materialien),
weiRer Phosphor (Tetraphosphor), Platinverbindungen, Quecksilber und anorganische Quecksilberverbindungen, Schwefelwasserstoff, Silikogener Staub, Styrol, Tetrachlorethen, Toluol, Trichlorethen, Vinylchlorid,
Xylol (alle Isomeren)

*2) Anhang Teil 3 Absatz 2 Nr. 4 ArbMedVV beziiglich Ill. Physikalische Einwirkungen (9)
a) Lastenhandhabung beim Heben, Halten, Tragen, Ziehen oder Schieben von Lasten; b) repetitive manuelle Tatigkeiten; c) Arbeiten in erzwungenen Kérperhaltungen im Knien, in langdauerndem Rumpfbeugen oder
—drehen oder vergleichbaren Zwangshaltungen

*3) Anhang Teil 2 Absatz 1 Nr. 1 ArbMedVV beziiglich IV. Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen (1) und (3)

Bacillus anthracis, Bartonella bacilliformis, Bartonella henselae, Bartonella quintana, Bordetella pertussis, Borelia burgdorferi, Borelia burgdorferi sensu lato, Brucella melitensis, Burkholderia pseudomallei (Pseu-
domonas pseudomallei), Chlamydophila pneumoniae, Chlamydophila psittaci (avidre Stamme), Coxiella burnetii, Francisella tularensis, Frihsommermeningoenzephalitis-(FSME)-Virus, Gelbfibervirus, Helicobacter
pylori, Hepatitis-A-Virus (HAV), Hepatitis-B-Virus (HBV), Hepatitis-C-Virus (HCV), Influencavirus A oder B, Japanenzephalitisvirus, Leptospira spp., Masernvirus, Mumpsvirus, Mycobacterium bovis, Mycobacterium
tuberculosis, Neisseria meningitidis, Poliomyelitisvirus, Rubivirus, Salmonella typhi, Schistsoma mansoni, Streptococcus pneumoniae, Tollwutvirus, Treponema pallidum (Lues), Tropheryma whipplei, Trypanosoma
cruzi, Yersinia pestis, Varizelle-Zoster-Virus (VZV), Vibrio cholerae

Zur besseren Lesbarkeit wird fiir die Formblatter zur arbeitsmedizinischen Vorsorge ausschlieRlich die mannliche Form verwendet. Die Ausfiihrungen gelten auch fir die weibliche
Form, soweit dies nicht ausdruicklich ausgeschlossen ist.

Stand: 2023 Seite 5



	Kostenstelle: 
	EMail: 
	Staatsangehörigkeit: 
	Entgeltgruppe: 
	Finanzierung: Off
	Projekt: 
	Anlagen: 
	Telefon: 
	Geburtsort: 
	Adresse: 
	Arbeitszeit: 
	Anrede: [ ]
	Promotion: Off
	WissQualifizierung: Off
	WQ: Off
	Betreuungsvereinbarung: Off
	Sonstiges: Off
	Zuteilung: 
	WissZVG: Off
	Forschungsvorhaben: Off
	Vertragsdauer: Off
	Sonstiges2: 
	Vertretung: Off
	Befristungsbegruendung: Off
	Vertretungsgrund: Off
	BegruendungVertragsdauer: 
	VertretungsgrundAushilfe: 
	sonstVertretungsgrund: Off
	Vertretungsgrundwegen: 
	sonstigerVertretungsgrund: 
	Ort: Off
	sonstBefristungsgrund: 
	Gebaeude: 
	Raum: 
	Ortausserhalb: 
	Taetigkeit: 
	Datum1_af_date: 
	Stellungnahme: Off
	Kapitel: 
	Titel: 
	Die Weisungsbefugnis liegt bei: 
	Besoldung: 
	BesoldungSonstiges: 
	Datum2_af_date: 
	Datum3_af_date: 
	Bezahlung: [Entgeltgruppe]
	BV_Dauer: [einzustellen]
	Bayreuth den: 
	Vorname: 
	Nachname: 
	Geburtsdatum: 
	Geschlecht: Off
	Beschaeftigung: 
	BVDauer: Off
	Drimi: Off
	Einrichtung: 
	Lehrstuhlinhaber: 
	Bildschirm: Off
	Angebotsvorsorge: Off
	BVvon: 
	befristet: Off
	BVbis: 
	Frage1: Off
	Frage2: Off
	Frage3: Off
	Frage4: Off
	Frage5: Off
	Frage6: Off
	Frage7: Off
	Frage8: Off
	Frage9: Off
	Frage10: Off
	Frage11: Off
	Frage12: Off
	Frage13: Off
	Frage14: Off
	Frage15: Off
	Frage16: Off
	Frage17: Off
	Frage18: Off
	Frage19: Off
	Frage20: Off
	Frage21: Off
	Frage22: Off
	Frage23: Off
	Frage24: Off
	Frage25: Off
	Frage26: Off
	Frage27: Off
	Frage28: Off
	Frage29: Off
	Frage30: Off
	Frage31: Off
	Frage32: Off
	Frage33: Off
	Frage34: Off
	Frage35: Off
	Frage36: Off
	Frage37: Off
	Frage38: Off
	Frage39: Off
	Frage40: Off
	Frage41: Off
	Frage42: Off
	Frage43: Off
	Frage44: Off
	Frage45: Off
	Frage46: Off
	Frage47: Off
	Frage48: Off
	Frage49: Off
	Frage50: Off
	Frage51: Off
	Frage52: Off
	Frage53: Off
	Frage54: Off
	Frage55: Off
	Frage56: Off
	Frage57: Off
	Frage58: Off
	Frage59: Off
	Frage60: Off
	Frage61: Off
	Frage62: Off


